




Jesaja 9: 1 Das Volk, das im Finstern wandelt, 
sieht ein großes Licht, und über denen, die da 
wohnen im finstern Lande, scheint es hell. 2 Du 
weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. 
Vor dir freut man sich, wie man sich freut in der 
Ernte, wie man fröhlich ist, wenn man Beute 
austeilt. 3 Denn du hast ihr drückendes Joch, die 
Jochstange auf ihrer Schulter und den Stecken 
ihres Treibers zerbrochen wie am Tage Midians. 4 
Denn jeder Stiefel, der mit Gedröhn dahergeht, 
und jeder Mantel, durch Blut geschleift, wird 

verbrannt und vom Feuer verzehrt. 



5 Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und die Herrschaft ist auf seiner 
Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, 
Ewig-Vater, Friede-Fürst; 6 auf dass seine 
Herrschaft groß werde und des Friedens kein 
Ende auf dem Thron Davids und in seinem 
Königreich, dass er’s stärke und stütze durch 
Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in 
Ewigkeit. Solches wird tun der Eifer des HERRN 
Zebaoth.



Luk 2, 8 Und es waren Hirten in derselben 
Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. 9 Und des Herrn 
Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn 
leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. 
Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; 11 denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 



Luk 2, 12 Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und in 
einer Krippe liegen. 13 Und alsbald war da bei 
dem Engel die Menge der himmlischen 
Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: 14 
Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 
bei den Menschen seines Wohlgefallens!



Frieden zwischen Gott und Mensch



Frieden zwischen Mensch und Mensch



Frieden zwischen mir und mir



1. Joh 3,20
„Denn wann immer unser Gewissen uns anklagt, dürfen wir 
wissen: Gott in seiner Größe ist barmherziger als unser 
eigenes Herz, und ihm ist nichts verborgen. Er, der uns durch 
und durch kennt, sieht nicht nur unsere Verfehlungen.“ (Neue 
Genfer Übersetzung) 

„Ganz gleich, weswegen unser Herz uns verurteilt: Gott ist 
größer als unser eigenes Herz und er weiß alle Dinge.“ (Das 
Buch)



Ein Friede, der nicht von dieser Welt ist

„Joh 14,27 Zum Abschied gebe ich euch den Frieden, 
meinen Frieden, nicht den Frieden, den die Welt gibt.“ 



Friedensbringer sein
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